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Königsfeld (akb) Eine sehr erfolgreiche
Sommerwoche kann das Freibad Solara
vorweisen: 10 000 Besucher genossen
das warme Wetter im Freibad. Szilvia
Guti vom Solara erzählt: „Am Dienstag,
16. Juli, fing es an mit 1710 Besucher an,
am Samstag folgten 1723, und am Sonn-
tag war eine Rekordzahl von 3065 Besu-
cher im Freibad. Am Montag kamen
1235 und an den anderen Tagen der Wo-
che um die 500, somit haben wir schnell
die 30 000 erreicht.“ Annelise Vogt aus
Schramberg wurde nun als Besucher
Nummer 30 000 geehrt. Die Rentnerin
freute sich über den Blumenstrauß,
denn er kam wie ein zwei Tage verspäte-
tes Geschenk zu ihrem 81. Geburtstag. 

30 000. Gast im
Freibad Solara 

Königsfeld (kam) Mit dem Ferienstart
beginnt auch in Königsfeld das Kinder-
ferienprogramm. Los geht’s am Sams-
tag, 27. Juli, von 11 Uhr bis 16 Uhr mit
dem Flohmarkt „Rund ums Rathaus“,
organisiert von der Jugendfeuerwehr
und der Freiwilligen Feuerwehr Abtei-
lung Königsfeld. Anmeldungen für
Stände werden noch unter der Telefon-
nummer 01 60/8 36 18 70 entgegenge-
nommen, der Aufbau beginnt auch für
Kurzentschlossene um 8.30 Uhr. Der
Rathausplatz ist wegen der Veranstal-
tung ab 6 Uhr gesperrt. Gegen 14.45 Uhr
wird die Jugendfeuerwehr ihr Können
bei einer Übung unter Beweis stellen.

Neu im Programm ist das Angebot
von Marion Maurer. Sie bietet Kindern
ab acht Jahren jeden Feriendienstag
den Programmpunkt „Handarbeiten
für Anfänger und Fortgeschrittene“, um
Häkeln und Stricken zu lernen. Der Na-
turkindergarten lädt zu „Klettermax
und Schaukelfee“ ein. Hier können sich
Kinder von drei bis zehn Jahren an zwei
Tagen immer von 9 bis 13 Uhr im Nied-
rigseilgarten ausprobieren. Zu ver-
schiedenen Terminen ab 30. Juli bis
Mitte August können Kinder jeden Al-
ters bei Christiane Potschaske Tennis
ausprobieren. Anmeldung unter der
Telefonnummer 0 77 25/91 98 46.

Am Freitag, 2. August, ist Kinozeit. Ci-
nema Sperlich zeigt am Nachmittag um
17 Uhr den Film „Epic – verborgenes Kö-
nigreich“ und am Abend wird um
21.30 Uhr ein Open-Air-Kino im Frei-
bad Solara mit dem Film „Der große
Gatsby“ veranstaltet. Am Samstag, 3.
August, heißt es „Widewidewitt – ich
male mir die Welt, wie sie mir gefällt“ für
Kinder von sieben bis zehn Jahren von
10.30 Uhr bis 12.30 Uhr mit Rita Gabler,
Mitglied der Künstlergruppe „Das Qua-
drat“. 

Am Sonntag, 4. August, lädt die Evan-
gelische Gesamtgemeinde zu ihrem
„Kindertag in den Ferien“ ein mit sin-
gen, basteln, spielen und grillen. Eine
Ferienzeit vom 5. bis 9. August bietet
Melanie Sacher von Elemanta Musica
für Kinder von fünf bis elf Jahren an. Un-
ter dem Motto „Didgeridoo und Kängu-
ru – Abenteuer Australien“ wird täglich
von 9 bis 13 Uhr der Kontinent Australi-
en musikalisch erkundet. 

Am Mittwoch, 7. August, lädt der
Hundesportverein Königsfeld ein, sich
von 14 bis 16.30 Uhr Grundwissen zum
Umgang mit Hunden, Verhaltensregeln
zu erlangen. Anmelden könne sich Kin-
der von acht bis zwölf Jahren unter der
Telefonnummer 0 77 21/6 80 77 60. Am
Donnerstag, 8. August, von 15 bis 17 Uhr
dreht sich alles ums Backen. Waltraud
Polkowski, Fachfrau für Kinderernäh-
rung (Beki), backt mit den Kindern le-
ckere Muffins, Brötchen, Kuchen und
Waffeln. Anmeldung bei der Tourist-In-
fo für Kinder von sechs bis zehn Jahren. 

Kindersommer in
Königsfeld startet

Königsfeld – Das Ende eines Schuljah-
res bedeutet immer wieder nicht nur für
Schulabgänger, sondern auch für Teile
des Kollegiums einen Abschied. An den
Zinzendorfschulen sind es fünf Lehrer
und drei Erzieher, die nach den Som-
merferien einen neuen Wirkungskreis
außerhalb des Königsfelder Schulwerks
haben. 

Vorauszusehen, aber trotzdem für
viele überraschend, war der Abschied
von Erdmann Carstens. Der Leiter des
Oberstufen-Jungeninternats Haus
Christian Renatus folgt seiner Frau Be-
nigna Carstens nach Herrnhut. Die Kö-
nigsfelder Pfarrerin wurde von der Sy-
node der Europäisch-Festländischen

Brüder-Unität in die Direktion gewählt
und wird nun von Sachsen aus ihre Auf-
gaben wahrnehmen. Erdmann Cars-
tens hatte sich deshalb um die frei ge-
wordene Stelle für Öffentlichkeitsarbeit
der Brüder-Unität in Herrnhut bewor-
ben.

„Ich verabschiede mich nicht gerne
vom Kollegium“, bedauerte der Päda-
goge, der an den Zinzendorfschulen vor
allem den „mehr als kollegialen Um-
gang“ zu schätzen wusste. Beide Jun-
geninternate werden künftig von An-
dreas Sendlbeck geleitet. Mit Susan
Hoyer und Annelene Keita verlieren die
Internate noch zwei Mitarbeiterinnen.

„Sie haben sich schnell eingearbeitet
und Energie, Wissen und Nerven be-
wiesen“, dankte der Internats- und
Schulleiter der Gymnasien, Johannes
Treude, Susan Hoyer für ihren Einsatz.

Die Zinzendorfgymnasien verlassen
die Lehrer Miles Taylor und Armin Gün-
ter sowie die Referendarin Juliane Ho-
egl. „Sie haben bleibende Spuren hin-
terlassen“, lobte Johannes Treude die
junge Pädagogin und bedauerte, dass er
sie nicht im Kollegium behalten könne.
Auch Schulleiter Rainer Wittmann ver-
abschiedete in seinem Bereich zwei
Mitarbeiterinnen, nicht ohne zuvor ihr
Engagement und ihren Einsatz lobend
zu erwähnen.

Lioba Elsässer, die in der Werkreal-
schule die Inklusion weit nach vorne ge-
bracht hatte, und Katja Sommer verlas-
sen das Schulwerk. „Ich habe selten so
viel Lob von Eltern über eine Lehrerin
gehört wie über Sie“, sagte der Abtei-
lungsleiter der Realschule und der
Werkrealschule, Stefan Giesel, zu Katja
Sommer. 

Die Schulleiter Johannes Treude (links) und Rainer Wittmann (rechts) verabschiedeten Juliane
Hoegl, Susan Hoyer, Lioba Elsässer, Erdmann Carstens und Katja Sommer (von links). Nicht auf
dem Bild sind Miles Taylor, Armin Günter, Annelene Keita, die ebenfalls die Zinzendorfschulen
verlassen. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Wechsel zum Ende des Schuljahres
Zinzendorfschulen verabschieden
fünf Lehrer und drei Erzieher 

Königsfeld – Der Schwarzwaldverein
veranstaltet am heutigen Freitag, 26. Ju-
li, eine geführte Wanderung nach Kö-
nigsfeld-Erdmannsweiler mit Isolde
Sonnenburg samt Kaffeepause im Gast-
haus Sonne. Die Gehzeit beträgt etwa
zweieinhalb Stunden. Treffpunkt ist am
Rathaus Königsfeld um 13.30 Uhr. 

Wanderung nach
Erdmannsweiler

Forst fällt Bäume zur Sicherheit der Bundesstraße 33
Etlichen Bäumen zwischen der Fichtenstraße in Mönchwei-
ler und der Bundesstraße 33 (im Hintergrund) geht es
gerade an den Kragen. Das Städtische Forstamt Villingen-
Schwenningen und zwei private Unternehmen sind mit
dem Vollernter dabei, Bäume zu fällen, die aufgrund ihrer
Höhe auf die Straße krachen könnten. „Einmal im Jahr
kontrollieren wir die Bäume im Gefahrenbereich und

wenn wir Fäule vermuten oder der Baum schlechte Vitali-
tät zeigt, wird er gefällt“, erklärt Forstamtsleiter Tobias
Kühn. Das Forstamt nutzte die Gunst der Sanierungs-
arbeiten auf der B33. Der 2010 von Schülern angelegte
Fußweg parallel zur Fichtenstraße wird nach den Arbeiten
wieder hergerichtet, versicherte Mönchweilers Ortsbau-
amtsleiter Hartmut Weißer. A KB /B I L D :  P U TS C H BAC H  

Königsfeld – Die Krisenjahre 2009 und
2010 sind für die Gemeinde Königsfeld
finanziell fast überwunden. Diese er-
freuliche Nachricht gab Bürgermeister
Fritz Link den Gemeinderäten in ihrer
jüngsten Sitzung bekannt. Zum zweiten
Mal nach 2011 kam die Gemeinde ohne
Neuverschuldung durch das vergange-
ne Haushaltsjahr. Etwa 2,8 Millionen
Euro Schulden stehen in Königsfeld
noch zu Buche. Die Pro-Kopf-Verschul-
dung liegt bei 483 Euro und damit deut-
lich unter dem Landesschnitt bei Ge-
meinden in vergleichbarer Größe von
828 Euro. 

„Die Steuerquellen sprudeln“, erklär-
te Link und meinte zum Beispiel die
Einnahmen aus der Einkommen- und
Umsatzsteuer mit knapp 2,6 Millionen
Euro, 167 000 Euro mehr als die Verwal-
tung 2012 erwartet hatte. Auch im Fi-
nanzausgleich wurde Königsfeld mehr
zugewiesen als geplant, etwa 2,7 Millio-
nen Euro insgesamt und somit 194 000
Euro zusätzlich. Doch nicht nur Mehr-
einnahmen, sondern auch die Sparan-
strengungen der Gemeinde etwa bei
Personalkosten, Gebäudeunterhaltung
oder Bewirtschaftung trugen zum posi-
tiven Haushaltsjahr 2012 bei, betont
Link. 

Konkret ausgedrückt standen im Ver-
waltungshaushalt 2012 rund 11,2 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Davon wurden
etwas mehr als 10 Millionen Euro für das
laufende Geschäft ausgegeben, etwa

für Personal, Verwaltungsausgaben
und Steuern. Der Überschuss von 1,2
Millionen kam dem Vermögenshauhalt
zu Gute, aus dem Investitionen und
Schuldentilgung gespeist werden. „Das
ist fast doppelt so viel wie wir eingeplant
hatten“, freute sich Bürgermeister Link.
Königsfeld konnte seine Rücklagen um
685 700 Euro auf knapp 3,9 Millionen
Euro erhöhen.

Investitionen der Gemeinde
All das Geld auf der hohen Kante, und
das trotz der vielen Projekte, in die die
Gemeinde im vergangenen Jahr inves-
tierte. Besonders die Restzahlungen für
die Neugestaltung des Rathauses, das
LED-Beleuchtungskonzept, das neue
Bürgerbüro sowie der Zuschuss an die
Kurbetriebe für insgesamt etwa 1,2 Mil-
lionen sind dabei zu nennen. Die drei
kommunalen Kindergärten in den
Ortsteilen Buchenberg, Erdmannswei-
ler und Neuhausen sowie die Zuschüsse
zu den beiden kirchlichen Kindergär-
ten in Königsfeld und Weiler und den
Naturkindergarten „Zauberwald“ kos-
teten die Gemeinde etwa 520 500 Euro. 

Für die Abwasserbeseitigung musste
die Gemeinde entgegen der Erwartun-
gen 65 000 Euro nachlegen, wegen der
gesplitteten Abwassergebühr verrin-
gern die Hausbesitzer ihre versiegelten
Flächen und müssen so weniger zahlen,
erklärte Link. Mit 43 000 Euro mussten
der kommunale Friedhofsbetrieb bezu-
schusst werden. Der Verlust der Kurbe-
triebe konnte 2012 auf etwa 84 700 Euro
gesenkt werden, im Vorjahr waren es
noch 139 000, „das ist erfreulich, beson-
ders für einen so großen Kurbetrieb wie
unseren“, so Link. 

Allerdings gab es in der Sitzung auch
Ärgerliches zu berichten. So versickerte
im vergangenen Jahr 27 Prozent des
Frischwassers für die Gemeinde unge-
nutzt im Boden. „Wir können uns diese
Menge nicht erklären. Wir haben rund
107 000 Euro in Sanierung und Erneue-
rung des Rohrnetzes investiert und in-
tensiv nach Lecks suchen lassen. Aber
wir haben noch nichts gefunden“, wun-
derte sich Fritz Link gegenüber den Rä-
ten. Die Gemeinde müsse wohl weiter
Geld in das Rohrnetz stecken, um den
unnötigen Verlust zu verringern.

„Die Steuerquellen sprudeln“
➤ Haushalt 2012 schreibt

wieder schwarze Zahlen
➤ Mehr Geld auf hoher 

Kante als eingeplant
➤ Königsfeld investiert in

Bauprojekte und Bildung
V O N  A N N - K A T H R I N  B L A S E R
................................................

Trotz größerer Investitionen wie die in das
neue Bürgerbüro blickt die Gemeinde Kö-
nigsfeld auf ein positives Haushaltsjahr 2012
zurück. A RC H I V B I L D :  ST R Ö TGE N

Unterkirnach/Vöhrenbach (via) Zum
Ende des Schuljahres erhielten an der
Josef-Hebting-Schule, Grund- und
Werkrealschule Vöhrenbach mit den
Außenstellen Eisenbach und Unterkir-
nach auf Grund hervorragender Leis-
tungen einen Preis: Lukas Heinzel-
mann Klasse 9b aus Vöhrenbach, Eleo-
nora Bauer Klasse 10 aus Unterkirnach,
Lisa Willmann Klasse 9b aus Vöhren-
bach-Urach, Daniel Knöpfle Klasse 9b
aus Vöhrenbach-Hammereisenbach,
Dominik Gerlach Klasse 10 aus Unter-
kirnach, Christina Walker Klasse 10 aus
Unterkirnach, Maria Feit Klasse 10 aus
Eisenbach, Lea Klukas Klasse 10 aus
Vöhrenbach, Sarah Schnitter Klasse 10
aus Vöhrenbach. Eine Belobigung er-
hielten folgende Schüler: Tugba Gölal-
mis, Felix Duffner, Marco Weißer, Beyza
Aycicek, Lukas Knörle (alle Klasse 10)
Miri Beha Klasse 9a, Nathalie Schwer
Klasse 6U, Olga Nassyrova Klasse 6U,
Jasmin Ebner Klasse 7U und Caroline
Augustinovic Klasse 7U.

Lob und Preis für
Werkrealschüler

Unterkirnach (via) Beim ökumeni-
schen Schuljahresabschlussgottes-
dienst der Roggenbachschule in der
evangelischen Kirche, der unter dem
Thema „Noah“ stand, überreichte Kon-
rektor Martin Disch der Vorsitzenden
des Gemeindehilfevereins Unterkir-
nach, Elfriede Dufner, einen Scheck von
800 Euro. Elfriede Dufner sagte, dass
man das Geld anspare für den Kauf ei-
nes Autos. Sie zeigte sich erstaunt darü-
ber, dass jeden Freitag sich Schüler be-
reit erklärt hatten, Waffeln zu backen
und in der großen Pause zu verkaufen.
Damit zeigten die Schüler ein großes
soziales Engagement für Menschen,
denen es nicht so gut geht. 

Schüler spenden
für Hilfeverein

Elfriede Dufner vom Gemeindehilfeverein
Unterkirnach freut sich über 800 Euro von
der Roggenbachschule. B I L D :  D I S C H

Aktuell hat die Gemeinde Königsfeld
1,8 Millionen Euro im Vermögens-
haushalt für Investitionen zur Ver-
fügung, knapp 3,9 Millionen liegen als
Rücklage auf der hohen Kante. Bürger-
meister Fritz Link sprach in der Ge-
meinderatssitzung bereits Ausgaben in
2013 für den Neubau der Kinderkrippe
im Albert-Schweitzer-Weg und für die
Sanierung des Wasserrohrnetzes an.
Um die Kosten für den Friedhof zu
senken, hat der Gemeinderat eine
Erhöhung der Gebühren beschlossen
(wir berichten noch ausführlich). (akb)

Die Aussichten

Südkurier, 26. Juli 2013


